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 Hanford Waste NLP: Bisher haben wir das Mischungsproblem Hanford Waste so 

gestaltet, dass es als ein LP modelliert wird. Anstelle des Absolutbetrages der einzelnen 
Bestandteile (gi) modellieren Sie nun die Anteile (pi) der Stoffe i=SiO2 ... „other“ bzw. 
i=Cr2O3...Metalle als zusätzliche Variablen (gi = pi G, G Gesamtmasse der Mischung, ). 

a.  Ändern Sie ihren GAMS Code aus der Hausübung 4 in diese nichtlineare 
Formulierung (siehe auch Rückseite, wo die Familien der Nebenbedingungen 1. 
bis 3. in den Variablen pi angeführt sind).  

b. Versuchen Sie die Bedingungen 2. mit Hilfe einer binären Hilfmatrix als eine 
Familie von Nebenbedingungen darzustellen (also als eine indizierte Familie von 
Nebenbedingungen). (Ausnahme zu binär: an einer Stelle steht eine Drei – Plus 
oder Minus je nach...) 

c. Lösen Sie nun das Problem als NLP. Das Minimum sollte sich im Vergleich zur 
LP Formulierung nicht ändern, die Werte eventuell schon, da die Lösung nicht 
eindeutig ist. 

 
 
 

 Hanford Waste NLP vollständig: Codieren Sie nun das „Handford Waste Problem“ auf 
der Rückseite dieses Blattes, also auch mit den nichtlinearen (quadratischen) 
Nebenbedingungsfamilien Viskosität (4.), elektrische Leitfähigkeit (5.) und 
Dissolutionsbedingungen (6. bzw. 7.) in GAMS. Die μ, k, DPCT, DMCC, Dp und Dm sind 
Parameter, deren Wertbelegung Sie vorliegen haben (ungenützter Datenteil in der letzen 
Hausübung). Da bei 4a 4b bzw. 5a 5b die linke Seite jeweils gleich ist, empfehle ich Ihnen 
je eine Hilfvariable zu verwenden und die Ungleichungen als Variablentypbedingung 
festzulegen. 
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